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Abstract Die von der Schweiz im April 2014 ratifizierte Uno-Behindertenrechtskonvention 
verpflichtet die Kantone dazu, alle nötigen Anstrengungen zu unternehmen, um 
Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen und Benachteiligungen die glei-
chen Chancen auf Bildung zu ermöglichen (UNO, 2006 Art. 24). Um diesem 
Anspruch gerecht zu werden, empfehlen kantonale Lehrpläne verschiedene in-
tegrative Massnahmen für Kinder mit besonderem Förderbedarf. Das Vorgän-
gerprojekt SECABS hat unter anderem gezeigt, dass auf Primarschulstufe die-
se Massnahmen, die als Chancenausgleich gedacht sind, bestehende Bil-
dungsungleichheiten noch weiter verstärken können: Kinder aus statushohen 
Elternhäusern, die ohnehin schon bessere Bildungschancen haben, profitieren 
vermehrt vom Nachteilsausgleich, der ihnen zu Vorteilen im Unterricht, bei Prü-
fungen und bei Übertrittsverfahren verhilft. Kinder aus statustieferen Elternhäu-
sern sind vermehrt von stigmatisierenden Massnahmen wie z.B. reduzierten 
Lernzielen betroffen. 
Im Folgeprojekt ChaRiSMa soll nun ein Teil der SECABS-Stichprobe erneut be-
fragt werden. Dies um Auswirkungen der Massnahmen auf die Leistung und 
das Selbstkonzept aufzuzeigen, sowie um zu analysieren, wie diese im Ver-
gleich zur Primarstufe auf der Sekundarstufe I vergeben und umgesetzt werden 
und welche Rolle dabei unterschiedliche Schulmodelle und/oder Leistungszüge 
spielen.  

Es sollen insgesamt rund 1800 Jugendliche in rund 120 Klassen auf der Se-
kundarstufe I im Kanton Bern befragt werden. Standardisierte Schulleistungs-
tests messen die Leistung von Jugendlichen mit und ohne integrative Mass-
nahmen. Weiter gibt ein Fragebogen über deren künftige Bildungs- und Be-
rufswünsche, die wahrgenommene soziale Integration und ihr akademisches 
Selbstkonzept sowie soziodemographische Variablen Aufschluss. Die Lehr-
personen werden über die einzelnen Jugendlichen und über ihre eigene Ein-
stellung gegenüber integrativen Massnahmen und deren Umsetzung im All-
gemeinen befragt. Da alle Kantone vor der Herausforderung stehen, ein in-
klusives Bildungssystem zu realisieren (Schnyder & Jost, 2013, S. 9), sind die 
Forschungsergebnisse für die nationale Bildungsplanung und -steuerung von 
hoher Relevanz. 
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